Ne. 176. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Mittwoch, den 22. December. 


N. 


ii N 
er” 


1858. 


Preis pro Quartal 1 , 15 e auswärts 1 . 20 Hl. 
Inſertionsgebühr 1 LS pro Petitzeile oder deren Raum. 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig Heinrich Hübner. 


— 


Mit dem 1. Jau uar 1859 beginnt ein 

neues Abonnement pro I. Quartal 1859 

auf die „Danziger Zeitung“ und wir erfuchen hiermit 

unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen entweder in der 

unterzeichneten Expedition, oder bei den betreffenden Poſt— 

ämtern rechtzeitig abgeben zu wollen. Der Abonnements— 

preis beträgt für Hieſige Thlr. 1. 15, mit Botenlohn 
Thlr. 1. 20, für Auswärtige Thlr. 1. 20. 

Das Extra⸗Beiblatt zur „Danziger Zeitung“, welches 
wöchentlich einmal an jedem Sonnabend ausgegeben wird, 
wird unter dem Titel: „Der Vereins-Bote“ erſchei⸗ 
nen. Der Abonnements-Preis beträgt für das Quartal 
in der Stadt und bei der Poſt 16 Sgr.; für die Abon⸗ 
nenten der „Danziger Zeitung“ 8 Sgr. 

Auf mehrfache Anfragen erlauben wir uns zugleich 
zu bemerken, daß die Zeitung die Kammer-Verhand⸗ 
lungen möglichſt ſchnell und vollſtändig ſeiner Zeit 
bringen wird. + 

Expedition der Danziger Zeitung, 
a Gerbergaſſe 2. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeftät des Königs, Allergnädigſt geruht: 

Dem Landgerichts -Aſſeſſor und Friedensrichter Chriſtoph Becker 
in Elberfeld zum Landgerichts⸗Rath in Coblenz, und zwar bei dem 
Unterſuchungs-Amte in aer zu ernennen. 

Dem Ober⸗Maſchineumeiſter Weidtmann zu Dortmund iſt unter 
dem 16. December 1858 ein Patent j 

af eine mechaniſche Vorrichtung zur Bereitung von Oelkitt und an⸗ 
deren knetbaren Subſtanzen, in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand in der Verwen— 

3 fünf gener 1 Theile zu e ie 

au . von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfan 

des preußiſchen Staats ee Fe 2 mine 


a 
(G. 2. V) Telegraphifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Brandenburg, Dienſtag, 21. December, Mittags. Bei 
der hier ſoeben beendeten Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde 
der Ober⸗Regierungsrath von Diederichs in Potsdam mit 199 
Stimmen gewählt; der Gegencandidat, Juſtizrath Wagener er— 
hielt 73 Stimmen. \ 


* Danzig, 22. December. 

Die Maßregelungen, welche die Preſſe unter dem früheren 
Miniſterium erfahren, find genugſam bekannt; die Schritte des 
neuen Miniſteriums auch für die Preſſe feſte Rechtsnormen einzu- 
führen und dieſelbe von der Willkür der Verwaltungsbeamten 
unabhängig zu machen, haben die allgemeinſte Anerkennung ges 
funden. Eben ſo iſt auch die Nachricht aufgenommen, daß das 
neue Miniſterium die bisherigen Verträge, welche mit einzelnen 
Blättern gemacht worden waren, gekündigt hat: wir theilten ſchon 
vor einigen Tagen mit, daß dies mit der „Düſſeldorfer Zeitung“ 
geſchehen und bringen nachſtehend einen Artikel der „Elberfelder 
Zeitung“, welcher die Aufhebung des bisherigen Verhältniſſes 
dieſer Meng zur Centralpreßſtelle anzeigt und zugleich über die 
Eutſtehung dieſes Verhältuiſſes ſehr intereſſante Aufſchlüſſe giebt. 
8 „Wir ſtanden, ſchreibt die „Elberf. Ztg.“, in einer derartigen Bes 
ziehung zu jener Stelle, aber in einer unfreiwilligen. Unſere Ver⸗ 
bindung war die nicht unſerer Wahl, ſondern wir traten in dieſelbe in 
Folge eines Compelle, das uns nur die Wahl ließ, entweder fie anzu⸗ 
nehmen oder dem Schwerte des Gewerbegeſetzes zu verfallen. Wer das 
Geſchaft der Verleger, Eins der größten in Rheinland und Weſtphalen, 
kennt, wird leicht ermeſſen und es von ihnen als verſtändig gehandelt 
erkennen, daß ſie, um dem Gewerbegeſetze zu entgehen, ſich in die andere 
Alternative, welche ihnen geöffnet war, flüchteten. Die Verleger konnten 
ſich kaum anders entſcheiden; es handelte ſich jetzt nur noch um den Re⸗ 
dacteur. Er erbot ſich, im Falle er eine der Regierung mißliebige Ber 
ſon ſei, abzutreten, wobei er die Erwartung Kr Re daß man dann 
der Zeitung ihre volle Freiheit laſſen werde. Zu ſeiner Verwunderung 
mußte er aber vernehmen, daß er durchaus keine mißliebige Perſon ſei 
und man nichts mehr wünſche, als ihn dem Blatte zu erhalten. Man 
erſuchte ihn — und die Verleger thaten daſſelbe dringend — die Lei⸗ 
tung des Blattes fortzuführen und gab ihm die Verſicherung, daß das 
neue Verhältniß lange nicht 8 beengend ſein werde, wie er ſich daſſelbe 
vorſtelle. Er ließ ſich zum Bleiben unter zwei Bedingungen bewegen; 
erſtens, daß es ihm geſtattet ſei, jeden Augenblick auszutreten, ſobald 
die Lage ihm drückend würde, und zweitens, daß ein Vertrag entworfen 
werde, durch welchen das Wirken der Redaction des Blattes und der 
Einfluß der Regierung auf daſſelbe in ein paritätiſches Verhältniß 
geſtellt werden ſollte. Beide Bedingungen wurden erfllllt und ver⸗ 
tragsmäßig ein Programm in Hinſicht der Führung des Blattes feſt⸗ 
155 Der Redacteur entſchloß ſich demnach zu dem Verſuche. 
ie er ausgefallen iſt, liegt öffentlich vor; zum i ae nicht zum 
Nachtheile der Verleger; denn die Zeitung hat nicht ab-, ſondern zu⸗ 
enommen. Dies Reſultat muß mehreren Urſachen zugeſchrieben wer⸗ 
en. Wir milſſen der Regierung die Anerkennung zollen, daß fie den 
paritätiſchen Vertrag redlich gehalten und ſelbſt ihr Verſprechen erfüllt 
bat, uns die Vertragsketten ſo leicht als möglich zu machen. Wir 
onnten uns in denſelben noch ziemlich frei bewegen; aber es waren 
bei alledem Ketten, die, wenn ſie auch nicht ſehr drückten oder gar 
ins Fleiſch ſchnitten, doch immer ſcheuerten; wir freuen uns daher, 
daß wir dieſelben les ſind. Die beiden Männer, welche uns die Re⸗ 
gierung nacheinander ſandte, und die wir aus einer gewiſſen von ihr 
dorgeſchlagenen Anzahl von Candidaten wählen konnten, waren verſtän⸗ 
dia, gebildet und kenntnißreich; ſie vermieden, ſo viel an ihnen lag, 
jede Colliſion mit dem verantwortlichen Redacteur und faſt immer | | 
am eine Ausgleichung zwiſchen den Anſichten Beider zu Stande, ſo daß 


e 
men die Feier de 


— 


7 

während der Zeit unſeres Zuſammenwirkens kaum zweimal der Fall 
vorgekommen iſt, in welchem wir wegen einer nicht anszugleichenden 
Meinungsverſchiedenheit die Sache unſerm vertragsmäßigen Schieds⸗ 
richter zur Entſcheidung vorzulegen hatten. Auf der anderen Seite 
folgte der verantwortliche Redacteur ſtets dem Grundſatze, daß er nicht 
verpflichtet ſei, über jedes zu reden; daß er aber, wenn er ſich einmal 
zu reden entſchließe, nach ſeiner Ueberzeugung ſprechen müſſe. Nach 
dieſem Grundſatze vertheidigte er das letzte Shihifterkumt, wo er mit 
ſeiner Ueberzeugung auf A Seite ſtand, und ſchwieg da, wo dies 
nicht der Fall war. Dies hat er fo conſeguent durchgeführt, daß er 
noch jetzt das Miniſterium Manteuffel in all den Punkten vertheidigen 
wird, in welchen er es früher vertheidigt hat, wie er denn daſſelbe auch 
jetzt nicht perſönlich in denen angreifen wird, bei welchen er damals 
geſchwiegen hat, Er hält es gewiſſermaßen für ſeine Verpflichtung, 
jetzt, wo keine Gefahr mehr damit verbunden iſt, nicht da anklagend zu 
reden, wo er früher nur den Muth zu ſchweigen hatte. Einen fo ſpott⸗ 
wohlfeilen Muth mag er nicht zeigen; drum bleibt er bei ſeinem frühern 
Schweigen in dieſer Hinſicht. Unſer Schweigen war uns aufgedrungen; 
doch nicht unſer Reden; hierin waren wir fo frei, wie in frühern Tagen. 
Mit der Kette fällt auch jenes; wir werden von jetzt an wieder da reden, wo 
wir ſonſt ſchwiegen. Ehe wir ſagen, welchen Gebrauch wir von der neuen 
Freiheit zu machen gedenken, müſſen wir noch eine Bemerkung machen. In 

heinland und Weſtphalen war es allgemein bekannt, in welchen Verhält⸗ 
niſſen wir uns befanden und die Art und Weiſe, wie wir in dieſelben 
gerathen waren. Jeder wird demnach fühlen, daß es uns geſtattet war, 
uns ſo zu vertheidigen, wie jetzt. Es war daher gegen alles Schicklich⸗ 
keitsgefühl und gegen jede Gerechtigkeit und Billigkeit, daß rheiniſch— 
weſtphäliſche Blätter, unter ihnen befanden ſich grade die „Rh.“ u. 
R.“ Ztg.“ und die „Köln. Ztg.“ in erſter Reihe, unſere Lage zu Angriffen 
auf uns benutzten und auf uns ſchlugen, wo unſere Hände gefeſſelt 
waren. Wir vertheidigten uns, ſo gut es ging und fanden Ttoſt in 


dem Bewußtſein, daß das Publikum unſere kleinen Preßleiden und ihren 


Urſprung kannte, und in der Perſönlichkeit der Angreifer. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. December. Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin haben nach hier eingegangenen Nachrichten geſtern 
Florenz verlaſſen und die Reiſe nach Rom angetreten, wo die 
Allerhöchſten Herrſchaften am 24. erwartet werden. Ihre Durch- 
laucht die Frau Fürſtin von Liegnitz iſt, wie uns mitgetheilt 
wird, bereits in Rom anweſend, und Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Albrecht (Sohn) war von Neapel dorthin abgereiſt. Die 

{ öchjt rrſch werden in Rom zufa 

eihnachtsfeſte gehen. Ihre Königli 

Hoheiten der Prinz Albrecht und die Prinzeſſin Alexandrine 

beabſichtigen, im Januar von dort aus die Rückreiſe nach Berlin 

anzutreten, Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz da⸗ 

gegen wird längere Zeit in der Geſellſchaft Ihrer Majeſtäten 
verweilen. ‘ 

— Der „Staats-Anzeiger“ enthält eine Verordnung vom 
18. December, nach welcher die beiden Häuſer des Landtages der 
Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, 
auf den 12. Januar k. J. in die Haupt- und Reſidenzſtadt 
Berlin zuſammenberufen werden. a 

— Das neue Muſeums ſoll vom 1. Januar k. J. unent⸗ 
geltlich dem Publikum geöffnet werden; das ſeitherige Eintritts- 
geld von 5 Sgr. ward zu milden Zwecken verwandt. 

— Die „Preuß. Ztg.“ ſchreibt; Wir ſind ermächtigt, die 
von der „Berliner Börſen-Zeitung“ in der Abend-Ausgabe Nr. 


641 mitgetheilte Nachricht, nach welcher der Herr Hanvels-Mi- 


niſter es bei einer früheren Gelegenheit abgelehnt haben ſoll, die 
Directoren der Privat-Banken überhaupt zu empfangen, für völlig 
unwahr zu erklären. 8 

— (F. B. 3.) Seit einigen Tagen iſt der Winter bei uns 
wieder in ſeine Rechte eingetreten. Nachdem ein ſtarker Oſt⸗ 
Wind die dichten feuchten Nebel verſcheucht, welche ſeit Wochen 
die Atmosphäre erfüllten, iſt mit dem ſonnenklaren Wetter auch 
eine recht empfindliche Kälte zur Herrſchaft gekommen. Wir hatten 
in der letzten Nacht mehr als 8 Grad. kerkwürdiger Weife hat 
die fonft fo ungünſtig einwirkende Nebelluft auf den Geſundheits⸗ 
zuſtand unſerer Hauptſtadt keinen nachtheiligen Einfluß geübt. 
Unfere Aerzte ſtimmen allſeitig darin überein, daß Berlin ſeit 
Menſchengedenken um dieſe Jahreszeit nicht ſo wenig Kranke ge⸗ 
habt habe, wie jetzt. Auch in den Hoſpitälern zeigt ſich eine in 
die Augen fallende Abnahme des Krankenbeſtandes. Weniger 
Befriedigung als dieſe erfreuliche Thatſache erregen die jetzigen 
Verkehrs⸗Verhältniſſe unſerer Stadt. Faſt durchgängig werden 


Klagen laut über den ſtillen Gang des ſonſt fo lebhaften Weih⸗ 


nachts⸗Geſchäfts. Der Abſatz geftaltet ſich im Ganzen nicht eben 
beſſer, als im vorigen Jahre mitten in der Geldkriſis, und überall 
geben ſich noch die Nachwirkungen der damaligen Handels-Cala⸗ 
mität kund. Nur die großen Putz- und Mode- Geſchäfte haben 
leidlichen Zuſpruch, und vor Allen wird das Gerſon'ſche Etabliſſe— 
ments von zahlreichen Käufern beſucht. Am meiſten über die 
Verkehrsſtockung klagen die Handwerker, und mit Recht. Daß 
bei dem verhältnißmäßig geringen Waaren-Umſatz auch die Trans- 
port⸗Anſtalten leiden, kann nicht weiter auffällig erſcheinen. In 
der That macht ſich auf unſern Eiſenbahnen eine Abnahme be⸗ 
ſonders des Güterverkehrs bemerkbar, welche bei ihrer ſchon mehr— 
monatlichen Dauer ſtändig zu werden droht. Um durch Heran⸗ 
ziehung der Güterfracht von andern Transportwegen den Verkehr 
zu beleben, ſollen die Bahnen-Verwaltungen des norddeutſchen 
Eiſenbahn-Verbandes mit dem Gedanken umgehen, eine Ermäßi⸗ 
gung der Frachtſätze eintreten zu laſſen. Es iſt auf der kürzlich 
hier abgehaltenen Conferenz von Control-Beamten des Bahn⸗ 
verbandes über dieſe Frage ſehr umgängiich verhandelt worden, 
und die Ergebniſſe der Berathung liegen jetzt den betreffenden 
Directionen zur Beſchlußnahme vor. 1 

— Die Bemerkung der „Preußiſchen Zeitung“, daß in Be⸗ 


* 


eigenen Anträgen die 


zug auf eine Reorganiſation des Marine-Departements, ſowie in 
Bezug auf damit zuſammenhängende financielle Vorlagen noch 
keine Entſcheidung getroffen ſei, hat, wie die „H. B. H.“ ver⸗ 
nimmt, keineswegs den Zweck, die auf eine kräftigere Entwicke⸗ 
lung unſerer Wehrhaftigkeit zur See gerichteten Hoffnungen her⸗ 
abzuſtimmen. Wenn dem früheren Cabinet gerade auch von ſeinen 
aufrichtigſten Anhängern ſeit Jahren mit Recht ein Vorwurf ge⸗ 
macht worden iſt, ſo trifft derſelbe die faſt unbegreifliche Vernach⸗ 
läſſigung unſeres Marineweſens, und wenn der neuen Regierung 
Gelegenheiten geboten ſind, durch gedeihliche Reformen unleugbar 
dringlichen Bedürfniſſen ein Genüge zu verſchaffen, ſo ſteht dabei 
die Hebung unſerer jungen Kriegsflotte nebſt den mit ihr verbun⸗ 
denen Anſtalten in erſter Reihe. Es iſt uns wohl bewußt, daß 
die Admiralität die Verantwortlichkeit für die auf dieſem Gebiet 
vorliegenden früheren Verſäumniſſe nur zum Theil zu tragen hat, 
indem ſeit Jahren es namentlich die Bedenken der Finanzverwal⸗ 
tung waren, welche der Verwendung ausgedehnterer Geldmittel 
für Marinezwecke hemmend entgegen traten. Mochten dieſe Be— 
denken vom finanzwirthſchaftlichen Standpunkt aus immerhin auch 
noch ſo berechtigt erſcheinen — am Ende kann in der Sachfrage 
ſelber doch nur das vorſchwebende Ziel den Ausſchlag geben, und 
es muß demnach ſchließlich die Alternative zur Entſcheidung kom⸗ 
men, ob Preußen koſtſpielige Anfänge einer maritimen Kraftent⸗ 
faltung ohne wirkſamen praktiſchen Nutzen, oder ob es mit ver⸗ 
ſtärkten Fonds ein Seeweſen herſtellen will, welches beſonders 
für den Schutz des vaterländiſchen Handels, ſo wie für die wirk⸗ 
ſame Unterſtützung der Landesvertheidigung genügende Bürgſchaf⸗ 
ten darzubieten im Stande iſt. Bei richtiger Würdigung der dabei 
in Rede ſtehenden volkswirthſchaftlichen, ſo wie der allgemeinen 
politiſchen Intereſſen kann der Ausfall dieſer Entſcheidung nicht 
noch zweifelhaft ſein. Was aber die Sicherung des erforderlichen 
Mehrbedarfs angeht, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß die 
Landesvertretung dem Verlangen einer Geldbewilligung für die 
kräftigere Förderung unſerer Marine mit Bereitwilligkeit entgegen 
kommen werde. Gab doch ſchon während der letzten Seſſion im 
Abgeordnetenhauſe ſich die Neigung kund, in dieſer Hinſicht mit 
ä nitiative zu ergreifen. f 

hieſigen Königlichen Zeitungs⸗ 

Comtoirs in Preußen für 1859 eben debitirt: 10 er 
Sprache: politiſche 396; nichtpolitiſche, aber ſteuerpflichtige, 748; 
nichtpolitiſche und ſteuerfreie 589, im Ganzen alſo 1733 deutſche 
Zeitſchriften. Außer dieſen 1733 in deutſcher Sprache heraus⸗ 
kommenden Zeitſchriften enthält der Preiscourant: 2) in franzö⸗ 
ſiſcher Sprache 378; 3) in engliſcher 208; 4) in ſpaniſcher 3; 
5) holländiſch 57; 6) ſchwediſch 21; 7) däniſch 13; 8) ruſſiſch 
48; 9) polniſch 30; 10) hebräiſch eine politiſche (in Lyck erſchei⸗ 
nend); 11) böhmiſch 2 politiſche; 12) wendiſch 3; 13) ſerbiſch 
2 politiſche; 14) ungariſch 8; 15) walachiſch eine politiſche; 16) 
litthauiſch eine politiſche; 17) rumäniſch 2 politiſche; und endlich 


18) italieniſch 19. In fremden Sprachen werden überhaupt 797, 


im Ganzen alſo 2530 Zeitſchriften debitirt. f 
— (B. u. H. Z.) Ueber die in dieſen Tagen hier ſtattge⸗ 
habte Conferenz der Directoren Preußiſcher Private 


banken erhalten wir von competenter Seite folgende Mittheilung: 


In der vor etwa einem Jahre abgehaltenen Conferenz wurde 
es als zweckmäßig und wünſchenswerth erachtet, wenn die Diree⸗ 
toren der Preußiſchen Privatbanken alljährlich einmal zuſammen⸗ 
träten, um ihre gemeinſamen Intereſſen u. ſ. w. zu beſprechen. 
Die gegenwärtige Verſammlung iſt lediglich eine ſolche Beſpre⸗ 
chung geweſen, und wenn dabei Wünſche laut wurden, daß der 
gedrückten Situation, in welche die Preuß. Privatbanken durch die 
der Preuß. Bank — nachdem jene in's Leben getreten waren — 
gegebene außerordentliche Ausdehnung ihrer Befugniſſe gerathen 


ſind, ein Ende gemacht werden möchte, ſo ſind doch Beſchlüſſe, 


ſofortige Anträge deshalb an die Königl. Staatsregierung zu rich⸗ 
ten, nicht gefaßt worden, vielmehr wird es erſt von Berathungen 
der einzelnen Directoren mit ihren Verwaltungsräthen abhängen, 
ob und welche Anträge der Königl. Staatsregierung unterbreitet 
werden ſollen. j 

Auch die an die Königl. Minifterien der Finanzen und des 


Handels entſandte Deputation hatte lediglich den Zweck, den 


Herren Miniſtern im Allgemeinen die gedrückte Lage der Preuß. 
Privatbanken vorzustellen und fie von der Nothwendigkeit, daß 
derſelben abgeholfen werden müſſe, zu überzeugen. Wie ſehr übri⸗ 


gens die gute Sache der Privatbanken durch einen großen Theil, 


der Preſſe von jeher unterſtützt worden iſt, wurde auch bei dieſer 


Gelegenheit mit Dank und ausdrücklich anerkannt, und gewiß wird 
der zur Läuterung jeder Angelegenheit von allgemeinerem Intereſſe 
fo. nothwendigen Kritik das Material von Seiten der Preußiſchen 


Privatbanken nicht vorenthalten werden, wenn ſolches nur über⸗ 
haupt erſt neu vorhanden iſt. EHER 

(Volks Ztg.) Vorgeſtern in der Frühe kam zur Kennt⸗ 
niß der Revier⸗Polizei, daß ein Barbiergehülfe B. von hier ſich 
mit einer Frauensperſon in einem Gaſthauſe in der Kloſterſtraße 


— 


einquartirt und an Jemanden geſchrieben habe, fie würden ſich 


Beide das Leben nehmen. Als die verſchloſſene Thür des Zim⸗ 
mers, in welchem Beide wohnten, geöffnet wurde, fand man die 
Leiche der Frauensperſon. Aeußere Gewaltzeichen waren nicht 
ſichtbar, jo daß für jetzt die Urſachen des Todes noch nicht feſt⸗ 
ſtehen. Der Barbiergehülfe B., welcher ſich in dem Gaſthofe mit 
der Frauensperſon unter dem falſchen Namen Gerlieb und Frau 
gemeldet hatte, war verſchwunden. Bald darauf iſt ſeine Leiche 
im Thiergarten gefunden worden, wo er ſeinem Leben durch einen 


— 


Piſtolenſchuß ein Ende gemacht hatte. Aus den vorgefundenen 
Schriftſtücken ergiebt ſich, daß die Frauensperſon Hulda N. 
heißt, welche bisher bei ihrer Schweſter hierſelbſt gewohnt hatte. 
Die Motive zu der That ſind noch nicht bekannt. 

Wien, 18. December. Wie die „H. B. Z.“ aus Wien 
vernimmt, ſoll die Kaiſerliche Regierung nahe daran ſein, einen 
weiteren Schritt in der ohnehin bereits in ſehr liberaler Weiſe 
theilweiſe erledigten Frage der Verkehrsfreiheit vorwärts zu thun. 
Es ſollen die zwiſchen dem Wiener Cabinette und den Regierun⸗ 
gen des deutſchen Paßkartenvereins eingeleiteten Verhandlungen 
wegen des Anſchluſſes Oeſterreichs an den genannten Verein ein 
baldiges, im Sinne der liberalen Beſtrebungen Oeſterreichs gear⸗ 
tetes Reſultat erwarten laſſen. 

— Nach ſehr vertraulichen, aber verläßlichen Berichten ſol⸗ 


len von mehreren deutſchen Staaten ganz beſtimmte Erklärungen 
abgegeben worden fein, Oeſterreich bei allen von Weſten her dro⸗ 
henden Gefahren mit jeder zu Gebote ſtehenden Macht zu unter- 


ſtützen. Dieſe Stimmung der deutſchen Regierungen iſt von den 
daſelbſt beglaubigten ſardiniſchen Agenten bereits nach Turin no— 
tificirt worden und dürfte zur Abſchwächung des Kriegsmuthes 
jenſeit des Ticino wohl beitragen. 

— Die Schifffahrt auf der Donau kann für dieſes Jahr 
als beendet betrachtet werden. Im Ganzen waren im Laufe dieſes 
Jahres an den unteren Plätzen 1222 Schiffe beladen worden, 
wovon 407 Fruchtſchiffe in Peſth und die übrigen in Raab, Wie⸗ 
ſelburg ꝛc. ausgeladen wurden. Verglichen mit der Schifffahrt 
im vorigen Jahre, hat dieſelbe heute rückſichtlich der Anzahl Schiffe 
etwas zus, rückſichtlich des beförderten Quantums aber etwas ab⸗ 
genommen. 

Wien, 19. December. Se. Maj. der Kaiſer hat, wie die 
„Militair⸗Ztg.“ meldet, zur Heranbildung fähiger Unter⸗Officiere 
für die Grenztruppen die Errichtung der Grenz-Regimentsſchulen 
(für das Titler Bataillon eine Bataillonsſchule) bewilligt. Dieſe 
Schulen werden im Stabsorte errichtet; für beide Warasbiner 
Regimenter hat nur eine Schule zu Bellovar zu beſtehen. In 
einem dreijährigen Curſe hat jede Schule 50—60, die zu Bello⸗ 
var bis 100, jene zu Titel 30— 40 Zögliage aufzunehmen. Die 
Oberaufſicht und die Verwaltung führt der Regiments-Comman⸗ 
dant, dem die Aufnahme der Zöglinge zuſteht, die mindeſtens 
Normal⸗Schulkenntniſſe beſitzen müſſen, die Controle der Brigadier. 

England. 

London, 19. December. Die Königin wird am Montag 
in Windſor zurück erwartet. Wie das „Court Journal“ mittheilt, 
beabſichtigt Ihre Majeſtät Berlin zu beſuchen, falls die Prinzeß 
Royal mit einem Prinzen niederkommt, und wenn das Ereigniß 
nicht in die Zeit der Parlaments⸗Eröffnung fällt. — Das Par⸗ 
lameat ſoll erſt in der zweiten Woche des Februar eröffnet wer- 
den. — Der „Obſerver“ beſpricht heute in einem Leit-Artifel die 
Frage der parlamentariſchen Reform. Er meint, es ſeien aller⸗ 
dings in gewiſſem Grade feine Abſtufungen, Schattirungen oder 
Nuancen unter den verſchiedenen Parteien vorhanden. Eigentlich 
ſich ſchnurſtracks feindlich entgegenſtehende Parteien aber gebe es 
nicht; denn das unterliege keinem Zweifel, daß heut zu Tage Je- 
dermann ein Reformfreund ſei. Die Stärke der Anhänger Lord 
Derby's, d. h. des jetzigen Miniſteriums, im Unterhauſe ſchätzt 
der „Obſerver“ auf 250, die der Mitglieder der verſchiedenen 
anderen „liberalen“ Fractionen: Peeliten, Freunde Lord Pal⸗ 
merfton’s, Radicale und Mitglieder der Mancheſter⸗Schule, in 
runder Zahl auf etwa 400. Sammt und ſonders hätten dieſelben 
ſich verbindlich gemacht, für weitere Reformen zu wirken, die Einen 
in höherem, die Anderen in geringerem Grade. Der „Obſerver“ 
iſt der Anficht, daß die Reform⸗Bill Lord Derby's — denn eine 
ſolche werde er jedenfalls einbringen — die heftigſten Angriffe von 
Seiten der Radicalen oder, wie das Blatt ſich boshaft ausdrückt, 
von Seiten feiner Anhänger auf den radicalen Bänken (Bright cc.) 
zu fürchten habe. Des Vortheils erfreue ſich das Miniſterium, 
daß es leine beſtimmte Maßregel verheißen, ſondern ſich freie 
Hand vorbehalten habe. So weit iſt das Miniſterium allerdings 
in feinen Verheißungen gegangen, daß es überhaupt eine Reform⸗ 
Bill verſprochen hat. ie Jab der Vertreter der Whig- Partei 
im Hauſe der Gemeinen veranſchlagt der „Obſerver“ auf 300. 
Die Zahl der „Liberalen“, welche mit Milner Gibſon ſtimmten, 
um Lord Palmerſton zu ſtürzen, belief ſich bekanutlich auf etwa 90. 

Frankreich. 

Paris, 10. December. Der Ackerbau-Miniſter hatte zur 
Prüfung der von dem Profeſſor der Chemie in Lille, Herrn Kuhl⸗ 
mann, vorgeſchlagenen mancherlei Verwendungen des Waſſergla— 
ſes zu Fabrikzwecken am 27. October des vorigen Jahres einen 
Ausſchuß ernannt; dieſer Ausſchuß hat jetzt einen ausführlichen 
Bericht erſtattet, den der „Moniteur“ für bemerkenswerth genug 
hält, um ihn in ſeinem ganzen Umfange zu veröffentlichen. Die 
dem Aus ſchuſſe vorgelegten Experimente find für die Wiſſenſchaften, 
Künſte und Gewerbe gleich wichtig. Die geologiſche Bedeutung 
feiner Beobachtungen hat Kuhlmann in zwei Denkſchriften, die 
der Akademie am 9. und 16. November 1857 vorgelegt wurden, 

weiter entwickelt. — Wie der „Independence Belge“ von hier 
verſichert wird, herrſcht unter den Riffianern große Erbitterung 
gegen die Europäer und die Zuſtände find für die Schifffahrt jo 
läſtig, daß ein gemeinſchaftliches kriegeriſches Vorgehen England's 
Frankreichs und Spaniens zum nächſten Frühjahr fo gut wie 
beſchloſſene Sache iſt. Höchſte Zeit iſt es in der That, daß die⸗ 
ſes Piratengeſindel gezüchtigt wirt. 

Griechenland. 

Athen. Der Löwe des Tages iſt der Telegraphendraht, 
welcher am 7. d. von Piräus nach Syra im Beiſein der Königl. 
Majeſtäten von einem engliſchen Schiffe aus durch deutſche Tech⸗ 
niker, einem Baier und einem Preußen, gelegt worden iſt, wodurch 
Griechenland mit dem ganzen übrigen Europa in telegraphiſche 
Verbindung kommt. Dieſes Ereigniß iſt für Griechenland von 
höherer Bedeutung, als für Binnenländer; bei der großen Enk⸗ 
fernung von dem Centrum Europa's, bei der iſolirten Lage des 
Landes, die nur durch die Dampfſchifffahrts⸗ Verbindungen theil⸗ 
weiſe verringert und gemildert wurde, mußte, ſo lange die Eiſen⸗ 
bahnſchienen es nicht mit den ſüdöſtlichen Provinzen Oeſterreichs 
verbinden, die jetzt vollzogene telegraphiſche Verbindung mit Eu⸗ 
ropa über Conſtantinopel das Gefühl einer längſt erwünſchten 
Näherrückung an Mitteleuropa hervorbringen und damit auch eine 
innigere Verbindung der beiderſeitigen Intereſſen. Daß eine 
weitere telegraphiſche Verbindung von Piräus über Kalamati, 
Lutraki und Patras, ſei es zu Land oder unterſeeiſch beabſichtigt 
iſt, und zwar ſobald als thunlich, bedarf kaum einer Erwähnung, 
und daß dieſelbe zum Anſchluß an die in Corfu oder Raguſa ge⸗ 
bracht werden muß, gebietet eine eiſerne Nothwendigkeit. — Der 
Telegraphendraht zwiſchen Chios und Kreta iſt beſchädigt, ſoll 
aber ſogleich in guten Zuſtand verſetzt werden. m 


„ 


Rußland. 

St. Petersburg, 18. December. (Schl. Zig.) Ein Arzt der 
ruſſiſchen Flotte giebt in dem Marine-Journal eine glänzende Schilde⸗ 
rung von den Naturſchönheiten Villafraneas, deſſen nützliche Seite bis⸗ 
her wohl das Publikum ausſchließlich beſchäftigt hat. In demſelben 
Blatte weiſt ein Herr Sawaliſchin in einem Briefe aus Tſchitor die 
meiſten der bisher über den Verkehr auf dem Amur umlaufenden Er⸗ 
zählungen als die größten Uebertreibungen, um nicht zu ſagen, reine 
Fabeln zurück. Die Corxreſpondenzen der hieſigen Blätter ſprechen von 
einer ſeit dem Jahre 1857 eröffneten regelmäßigen Schifffahrt auf dem 
Amur, von einem ausgedehnten Handel nach der Mündung und von 
einem gewinnbringenden Verkehr mit den Eingebornen. Alles dies iſt 
Fabel. Noch kein einziges Schiff hat in einem Sommer die Rei 
ſtromauf, und abwärts gemacht, die „Lena“ hat 1857 bei der Fabrik 
von Schilkinsk überwintern müſſen; der „Amur“ iſt nur bis Uſt⸗Seisk 
(dem jetzigen Blagoweſtſchensk) gekommen, hat dann umkehren müſſen 
und ſichſauf einer Sandbank ſeſtgefahren; der „Argun“ und die „Schilſa“ 
find nur zum Dienft auf dem untern Amur beſtimmt und können den 
obern Theil des Fluſſes nicht befahren. Ein Stabsoffizier, der mit 
wichtigen Aufträgen in der erſten Hälfte des Auguſts auf der „Na⸗ 
deſchda“ aus Nicolajewsk abfuhr, kam erſt am 6. November in Irkutsk 
an, während er auf dem Landwege über Ajan viel weniger Zeit ge⸗ 
braucht haben würde. Was den auswärtigen Handel betrifft, ſo ſei bis 
jetzt davon noch gar keine Rede. Man habe geſalzenes Fleiſch nach den 
Häfen) des Stillen Oceans aſtszuführen venſucht, aber dieſes habe ſich 
bei der Ankunft verdorben gezeigt. Nur in einigen Fällen hätten die 
Kaufleute großen Gewinn gemacht, indem ſie Vorräthe an ihre eigenen 
Landsleute, denen dieſelben ausgegangen, zu enormen Preiſen verkauft 
hätten. Was endlich den Verkehr mit den Eingebornen betrifft, ſo 
hätten ſich die ruſſiſchen Pribkaſtſchiks ſolche Expreſſungen erlaubt, daß 
die Regierung eine ſtrenge Warnung dagegen habe ergehen laſſen müſſen. 
Der Verfaſſer dieſer Correſpondenz verzweifelt übrigens nicht an der 
Zukunft des Fluſſes, ſondern warnt nur vor übermäßigen Hoffnungen 
Fi her Anſicht, als ob ſchon jetzt alles Nöthige wie durch ein Wunder 
gethan jet; 

Warſchau, 19. Dezember. Vorgeſtern wurde die früher 
der polniſchen Bank, jetzt ausländiſchen Unternehmern gehörige 
Leinwandfabrik durch eine Feuersbrunſt gänzlich verheert. Wir ha⸗ 
ben noch keine officiellen Berichte über die Urſache dieſes Unglücks, 


und über den Schaden, den die Beſitzer erlitten, der jedenfalls fehr | 


bedeutend ſein muß, wenn auch zu erwarten iſt, daß die Gebäude 
und Maſchinen verſichert waren. Wie verlautet, ſollen drei Ar⸗ 
beiter beim Löſchen des Feuers von einer einſtürzenden Wand ver- 
ſchüttet worden ſein und leider ihr Leben verloren haben. 


Danzig, 22. Dezember. 

— e. Herr Profeſſor Langen buch hielt geſtern im Ge⸗ 
werbehaus ſeinen dritten und letzten Vortrag zu den Experimenten 
mit dem Hydro-Oxygengas-Mikroskop. Die Experimente be⸗ 
ſchränkten ſich in dieſem Vortrag nur auf thieriſche Körper, 
Infuſorien in Waſſertropfen und Eſſig, wobei alle die allerlieb- 
ſten kleinen Ungeheuer zum Vorſchein kamen, die wir bereits als 
Ingredienzien unſerer einfachſten Nahrungsſtoffe kennen. Auch 
ein Korallendurchſchnitt und andere durch Abſchleifung gewonnene 
Durchſchnitte waren von Intereſſe. 


bänken gaſſe), Contobücher und Geldkaſten, Hausſchlüſſel und Schlaf⸗ 
mützen, Schlittſchuhe oder Pantoffeln, Operngläſer oder Haar- 
touren, — kurz, ſo viel Sandkörner an der Meeresküſte, ſo 
viel Gegenſtände giebt es ja, die der induſtrielle Menſch nach ſei⸗ 
nen Begriffen von Handelsrecht und Nächſtenliebe für „geeignet 
zu Weihnachtsgeſchenken“ hält; und wirklich ſind auch die Verle⸗ 
genheiten der Kaufluſtigen in Betreff der Wahl neuer Gegen⸗ 
ſtände fo auf's höchſte geſtiegen, daß trotz dieſes Chaos von be- 
weglichen und verkäuflichen Sachen und Menſchen immer noch 
etwas Neues erfunden werden könnte. di eg 
Von wirklich weihnachtsfeſtlichen Aus ſtellungen kann bei 
uns, beſonders in dieſem Winter, nicht viel die Rede ſein; Fe 
ramen, Puppentheater oder dergleichen Vergnügungen für Kinder 
und Eltern exiſtiren gar nicht, und die Ausſtellungen von Ver⸗ 
kaufs⸗Waaren⸗Lagern, wie Piltz und Czarnecki, oder die Berliner 
Bonbon-Fabrit und ähnliche Lokale, find im Grunde für den Be⸗ 
ſuch von Kindern wenig geeignet, da das Ausgeſtellte hier Alles 
zu haben iſt, alſo auch Alles gewünſcht wird, ein Umſtand der 
ſelten zur vollen Befriedigung am Weihnachtsabend führen dürfte. 
Am deutlichſten merkt man nuumehr die Nähe des Feſtes auf den 
Straßen, die ſeit ein paar Tagen ein ungewöhnliches Leben zeigen. 
Der Glanz der Verkaufsbuden in der Langgaſſe, auf dem Langen 
Markt und im Artushof iſt zwar ein ſehr mäßiger, aber es iſt 
für unſere Einwohnerſchaft nun einmal zum Bedürfniß geworden, 
an den letzten Abenden Alles in Augenſchein zu nehmen, was über⸗ 
haupt zu ſehen iſt, und möge es noch ſo beſcheiden ſein, die weih⸗ 
nachtliche Stimmung verlangt dieſe Straßenwanderungen, bei den 
Pfefferkuchenbuden und bei den Säcken voll Nüſſen vorbei bis zu 
dem kleinen Tannenwald, der auf dem Langenmarkt — keineswegs 
als Schonung — dem Publikum zu Gebote ſteht. Eins fehlt 
nun freilich zum diesjährigen Feſte, ein Etwas, welches ſonſt die 
gütige Natur zu ſpenden pflegt: es iſt das weiße Winterkleid der 
Erde, es iſt der Schnee. Dieſe trockene graue Erde iſt nicht das 
rechte Feſtkleid für Weihnacht, der Schneemantel iſt das große 
Weihnachtsgeſchenk, welches die Natur uns, der ganzen Menſch⸗ 
heit umzuhängen hat, aber die Natur hat ſich diesmal ein wenig 
damit verrechnet, der Schnee iſt früher gekommen als wir gedacht 
und früher wieder hinweggenommen, als wir gewünſcht hatten. 
Aber gleichviel! Das Weihnachtsfeſt läßt ſich nun einmal 
nicht „wegen Mangel an Schnee“ aufſchieben, und wir müſſen es 
ſchon feiern, ſo gut es geht. In richtiger Erkenntniß der Heilig⸗ 
keit und Abänderlichkeit unſerer Feſttags-Ordnung, welche ſich nicht 
von den Bäumen der Natur Vorſchrift machen läßt, haben auch 
unſere Weinhändler bereits geſtern ihre erſten Trompeteuſtöße 
für die vier Weihnachtsfeſtabende, den 21. bis 24., ertönen laſſen 
Wenn auch die Muſik in den Lokalen der Herren Reuter in der 
Langgaſſe und Wittmaak (Leutholz, auf dem langen Markt) 


Herr Langenbuch hat bei der faſt zu ſtarken Akuſtik in dieſen Räumen furchtbar auf das 


hiermit feine angekündigten drei Vorträge geſchloſſen, doch haben Zwerchfell wirkt, jo iſt es doch immer Mufſik, und die Muſik 


wir Hoffnung, daß er nach Erfüllung anderweitig eingegangener 
Verpflichtungen uns noch einmal in dieſem Winter mit ſeinem 
Beſuch erfreuen wird. 


— Nach einem Allerhöchſten Erlaß vom 6. November ſoll zur 


theilweiſen Deckung der Koſten für die Vertiefung des Fahrwaſſers von 
Pillau nach Königsberg das nach dem Allerhöchſten Erlaß vom JJ. Febr. 
1850, eee S. 75) in Gemäßheit des Tarifs 10 Erhe⸗ 
sung der Schifffahrts-Abgaben in der Stadt Königsberg v. 16. Debr. 
1 (Geſetz-Samml. für 1845, S. 2) zu erhebende Pregelmündungs⸗ 
geld in Stelle der in dieſem Tarif unter 1 beſtimmten Sätze vom 1. 
Januar 1859 ab bis auf Weiteres nach folgenden Sätzen entrichtet 
werde: A. für die Schiffslaſt 1) von Seeſchiffen mit Ladung beim 
Eingang und beim Ausgang 5 Sgr. 6 Pf., 2) von Seeſchiffen mit 
Ballaſt beim Eingang und beim Ausgang 2 Sgr. 9 Pf., 3) von allen 
übrigen Fahrzeugen, d. h. ſolchen, welche nicht mit Güterfracht oder 
Ballaſt aus der See kommen oder dahin gehen (mit Ausnahme der 
Fiſcherkähne und offenen kleinen Boote), wenn ſie mit Ladung eine 
eigene Fahrt machen beim Eingang und beim Ausgang 5 Sgr. 6 Pf. 
Deingemäß erleidet auch die zuſätzliche Beſtimmung zu dem Tarif 
unter Nr. 5 die Aenderung, daß die unter I. A. Nr. 3 genannten Fahr⸗ 
euge, wenn ſie nur fünf Schiffslaſt oder weniger geladen haben, die 
Aögabe von 5 Sgr. 6 Pf. von der Laſtenzahl der wirklichen Ladung, 
von dem übrigen Theil des Ladungsraumes aber nichts zu entrichten 
haben. Im Uebrigen behält es bei den Beſtimmungen des Tarifs zur 
Erhebung der Schifffahrts⸗Abgaben in der Stadt Königsberg vom 13. 
December 1844 und den zuſätzlichen Beſtimmungen, ſo wie bei den Be⸗ 
ſtimmungen des Auhangs zu demſelben bis auf Weiteres ſein Bewenden. 
Elbing, 21. December. In der heutigen Sitzung des 
Magiſtrats iſt Herr Oberlehrer Kreißig einſtimmig an Stelle 
des Herrn Dr, Hertzberg zum Direktor der höheren Bürger⸗ 
ſchule erwählt. Herr Kreißig hat ſeit länger als 10 Jahren 
in feiner Stellung an derſelben Anſtalt, deren Leiter er heute ge⸗ 
worden, jo Bedeutendes geleiſtet, feine Wirkſamkeit hat fo weſent⸗ 
lich zu dem kräftigen und unausgeſetzten Emporblühen der Schule 
beigetragen, daß dieſe Wahl als Anerkennung aller dieſer Ver— 
dienſte die freudige Zuſtimmung der Bürgerſchaft erhalten hat. 
Hoffen wir, daß unter ſeiner Leitung ein gleicher Segen auf der 
Bürgerſchule ruhen werde. Eliſe Schmidt hat geſtern vor 
einem Auditorium von mehr als 150 Perſonen den „Oedipus 
auf Colonos“ gelefen oder vielmehr geſpielt. Es iſt hier nicht 
der Ort, dem ausführlicheren Urtheile Ihrer Zeitung ein neues 
nachzuſenden, als thatſächlicher Erfolg iſt mitzutheilen, daß Frl, 
Schmidt auch hier eine bedeutende Wirkung erzielte. Sie be⸗ 
ſitzt jedenfalls ein ungewöhnliches Talent, ob daſſelbe nicht oft 
auf Abwege gerathen, iſt freilich eine andere Frage. Selten ſind 
hier bei einer Kunſtproduction die Urtheile fo ſehr in die Extreme 
divergirt, wie bei dieſer Vorleſung, entweder wurde dieſelbe unbe⸗ 


Tadel erhoben. Wenn nichts anderes, ſo beweiſt dieſe Thatſache, 
ſiaſtiſch wurde. Nachmachen wird's ihr ſobald Niemand. 

Es iſt eine ſehr bekannte Thatſache, daß beim Nahen der 
den Theiles der Menſchheit ſich eben Alles zu Weihnachtsge— 


dingt verdammt und als vollſtändig unkünſtleriſch zurückgewieſen 
oder als die beſtmöglichſte Inkarnation antiker Dramen, über jeden 
daß die Leiſtung der Dame bedeutend genug war, um ihr Publi⸗ 
kum anzuregen und ein Urtheil herauszufordern, welches natürlich; 
bei der vollſtändigen Neuheit dieſer Kunſtrichtung hart oder enthu 
5 Weihnachts: Schau, 
(Fortfegung.) 
II. 
Weihnachtswoche nach der feſten Ueberzeugung des verkaufen⸗ 
ſchenken eignet, was von Menſchenhänden geſchaffen, oder von 
der Natur geſchaffen und von Meunſchenhänden cultivirt, mit 
einem Worte: Alles, was überhaupt die Eigenſchaft beſitzt, ver— 
kauft werden zu können, mögen es nun fein: Gold- und Silber⸗ 
ſachen, oder Aepfel und Nüſſe, alte Cigarren von Roven hagen, 
oder neue Cigarrentaſchen, Portemonnaies u. dgl. von Bu rau 
oder von Preuß in der Porteſchaiſengaſſe, Spielwaaren für kleine 
Kinder (von Piltz u. Czarnecki), oder Jagdflinten und ähn⸗ 
liche Unterhaltungen für große Kinder (von Gleinert, Schnüf⸗ 
felntarkt), Käſeglocken oder Cardinalbowlen (von Arndt, Brod⸗ 


dazu durch guten Wein animirte Stimmung. (Schluß folgt.) 


(W. T. B.) Celegraphiſche Depefchen der Danziger Beitung. 


iſt immer die nothwendigſte Grundlage für eine auimirte und noch 


Handels -Jeitung. 


Berlin, 22. December, 2 Uhr 25 Minuten, a 
men 3 Uhr 15 Min. Nachmittags. Weizen ſtille, 
Thlr. nach Qual. — Roggen matter, | 

anuar 47%, Januar Februar 47%, Frühjahr 487 Thlr. — 
piritus ſchwach behauptet, 18% Tur. — Rühl 14½ Thlr. B. 
A Fondsbörſe zeigte fich ein geringes Geſchäft, 
beim Schluß wurde fie lebhafter. — Stagats⸗Schuldſcheine 843. 
— 1 2% Anleihe 1005. — Weſtpr. Pfandbriefe 3% % 
82. — Norddeukſche Bank 85. — Defterr. 


ngefom 
Br 
Toco 48%, December- 


An der 


2% ranzoſen 165%, — 
National-Anleihe 843. 


Hamburg, Dienſtag, 21. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
— Anfangs begehrt, ſchlietzt matter, Nordbahn 59%, Magdeburg⸗Witten⸗ 
berg 423. — Schluß Courſe: Stieglitz de 1855 1023. 5 % Ruſſen 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 864. Disconto 2% . 
London lang 13 Mk. 3 Sh. not., 13 Mk. 4 Sh. bez. London 
kurz 13 Mk. 4½ Sh. not., 13 Mk. 54 Sh. bez. Amſterdam 35, 70. 


Wien 78, 25. 1 

Hamburg, Dienſtag, 21. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Getreidemarkt. eizen loeo ſtille, ab Auswärts unverändert.“ 
Roggen loco preishalteud, ab Auswärts ſehr ſtille. Oel loco 293, 
de, Mai 283. Kaffee unverändert. Zink 1000 . loco 1476. 
1000 6, März⸗Lieferung 14%. 5 

Frankfurt a. M., Dienſtag, 21. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Oeſterreichiſche Bankaktien höher, Kreditaktien fortdauernd 
flau, ſonſt wenig Veränderung. Schluß ⸗Courſe: Berliner Wechſel 1045. 
Hamburger Wechſel 87. Londoner Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 935. 
Wiener Wechſel 120%. 3% Spanier 42. 1% Spanier 303. Kurheſ⸗ 
ſiſche Looſe 42%. Badiſche Looſe 543. i 2 

Wien, Dieoftag, 21. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Günſtige Stimmung. Neue Looſe 102, 40. — 43 Metall. 76,05. 
National⸗Anl. 86,20. Staats ⸗Eiſenbahn-Aktien⸗Cert. 255, 30. Kredit⸗ 
Aktien 248, 10. London 101,85. Hamburg 76, 40. Paris 40,50. Gold 
101% Silber —. \ 

Amſterdam, Dienſtag, 21. December, Nachmittags 4 Uhr. — 
Der Cours der 3% Rente aus Paris von Mittags 13 Uhr war 73, 10, 
der des Credit mobilier 980, der der öſterreichiſchen Staats⸗Eiſenbahn 
640 gemeldet. — Schluß: Courſe: Londoner Wechſel kurz 11, 75. Ham⸗ 
burger Wechſel kurz, 35. Wiener Wechſel kurz —. Petersburger 
We jet —. Holländiſche Jutegrale 644. 
London, Dienſtag, 21. December, Nachmittags 3 Uhr. — An der 
Börſe ſprach man gerüchtsweiſe von einer ber enden ruſſiſchen und 
öſterreichiſchen Anleihe. Silber 613. Conſols 96%. 1% Spanier 100 
Mexicaner 20. Sardinier 903. 5% Nuſſen 1135. 4% Ruſſen 103. 
— Hamburg 3 M. 13 Ml. 64 Sy. Wien 10 Fl. 40 Kr. n 

Liverpool, Dienſtag, 21. December, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
wolle: 6000 Ballen Umſatz. Preiſe gegen geſtern Unverändert. 


Konkurs⸗Eröffunngen. 

Ehemaliger Gutsbeſitzer Julius Roſt in Königsberg, Eröffnung 8. 
December, Termin 22. December, Verw. Rechtsanwalt Pes. — Kfm. 
C. F. Witte zu Stettin, Eröffnung 16. December, Verwalter Kaufm. 
Flemming, Termin 22. Dec. — Gaſthofbeſitzer Carl Adolph Wentzel 
zu Neidenburg, Verwalter Rechtsanwalt Haar, Termin 4. Januar. — 
Kaufm. Marcus Lehmann zu Schneidemilhl, Verwalter Kaufm. H. 
Th. Arndt, Termin 22. Dec. — Nachlaß des Schroda verſtorbenen 
Kaufm. Friedrich Wilhelm Stan, Verwalter Rechtsanwalt Engel, Ter⸗ 
min 13, Januar. — Handelsmann Peter Lautier zu Enskirchen (Kreisger. 
Bonn), Agent Advokat⸗Anwalt Hellekeſſel. — Krämer Fr. Wilh. Beckel⸗ 
mann in Ahaus, Verwalter Rechtsanwalt Sauer, Termin 31. Dee. — 
Kaufm. G. H. Seiffert zu Arnswalde, Verwalter Kaufm. Hermann 
Schultz, Termin 30. December. 


Producten⸗Märkte. 1 
» Danzig, 22. December 1858, Bahnpreiſe. 
Selten Here Be 7405 525/55—86/90 r. 
Roggen 124—1: on 52/52 % Yır Schfl. 
Leben en 70-8081 C 1323 IP dur Schfl. 


Gerſte kleine und große 100/105—112/118 à nach Qualität von 
36/42—51/3 Sr. = 25 


afer von 303135 .% i 5 159 
Spiritus 15 % bei,. Agen vue 


N 


Getreidebörſe. Wetter: mäßiger roſt, Wind: Süd⸗Weſt. Bei 
ruhiger Stimmung find heute 20 Laſten Weizen verkauft, 1242 ord. 
ausgewachſen g 318, 126,7 & bunt und krank 75 395, 129 8 hell 
krank . 432, 130 f bunt geſunder 10 435, 13 desgl. . 440, 
12% 0 % bell ziemlich geſund . 460, 134/5@ roth , 480, 135 U 
fein hochbunt geſund de 540. 

Roggen 52—52% , Jr 1308. 

1162 große Ki Gerſte 50 Gr 

Spiritus 15½ . 

Elbing, 21. December, (Orig.⸗B. d. Danz. Ztg.) Witterung: 
roſtwetter bei klarer N und ſcharfem Südwind. Die Zufuhren von 
etreide ſind ſtark, Preiſe für Weizen haben ſich befeſtigt, ohne daß ſich 
die Notirungen erhöhen laſſen. Roggen höher bezahlt, die übrigen Ar⸗ 
tikel unverändert im Werthe. — Spiritus mäßig zugeführt. 

Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen mehr oder minder ausge⸗ 
wachſen 119—132 7 4570 Gr, hoch- und weißbunt mit wenig Keim 
dis ganz geſund 127,328 72-81 . — Roggen, geſunder 120/30. 
6% 51½% Ar, kranker ½—1 Gr, weniger. — Gerſte kleine zum 
Malzen 100/122 40—49 , 2 Futter- 94/1053 32.38 r, 
probe ziemlich gut von Farbe nicht ganz geſund 1047 42 22 e 
je 2 25— 34 V — Erbſen weiße 64 —74 Bu — Bohnen 

—65 Sr. 

Spiritus am Markt &. 15% zu bedingen. 

„Königsberg, 21. December. Wind: Süd Oſt. Temperatur 
5% Weizen ruhig, loco hochbunter 128 — 134 f 7585 . B. 
er Schfl., 180-1348 80—82 % bez., bunter 1281348 7280 
B., 127—132 8 68—74 S De, rother 128—1348 72—77 5% 

„129 —131 4 72—76 Ge bez., abfallender 122—132 7 50-70 2 
B., 121—1288 60.68 % bez. — Roggen fill, loco 115—12047 
450 Gi. ®., 1211258 50—52 4% B., 121-1268 50—52½ 
ER bez., 127—1302 52—54 Ci, B. 127— 1318 513—53 6% bez., 

szenber 120 50 4% B., 49 G. Faubj 1859 53 %% B., 52 G., 
52 ½—53 Gr. bez., Mai 524 9% B., 52 G., Mai-Sunt 52½ Sr. B., 


51½ 6. — Ger ſſie, loco große 102115 8 4552 C. B., 108 
—113 50 9 bez, kleine 98-1122 40-50 r B., 101 1038 45 
—48 dez. — 8553 loco 68—858 BT , B. 698 352 I 
bez., Frühjahr 1859 508 39 Sn B., 37½% Sr. G. — Erb ſen loco 


weiße Koch⸗ 7075 %%. B., Futter⸗ 6070 Kr. B., do. graue 80--95 
Er B., grüne 80-85 Jr. B. 
Leinſgat loco feine 112—116 f 83—92 % B., do. mittel 108 
—148 7080 J. B., ord. 100-110 2 5070 % B. — Rüb⸗ 
ſaat, loco Winter 113-1188 122 . B., 120 Zu G. 
Spiritus pro 9600 % Tr. feſter, loco ohne aß 163 K B. 
157 . G., 16% 3, in leichter Waare, 163 % bez., mit Faß 18 
* B., 178.36. G., Frubjabr 1859 incl. Fat 20 % B., 19½% G. 
Poſen, 21. December. Roggen (% Wiſpel A 25 Scheffel) ver- 
lief nach anfänglich ziemlich feſter Stimmung wieder ruhiger, December 
5 % 2 bez., r — 8. Gg. bez., wann: 4574 
. bez., Februar⸗März 45 454 , bez., Frühjahr 46446 
be. G., Abril Maß 46 J bez. bah, Sahar 46% 
Spiritus (% Tonne a 9000 Z Tralles) in andauernd feſter 
Haltung, loco (ohne Faß) 143—154 , (mit Faß) December 15½ 
bez., Januar k. J. Rar en 9 „bez., Januar Februar» März 
1535 bez., Februar ⸗März 16% 4. bez., April:Mai 16% & bez. 
Breslau, 21. December, Witterung milde Temperatur, früh 
5% Der heutige Markt ruhig, Kaufluſt ſehr gering, Preiſe für 
ſämmtliche Cerealien niedriger, nur wenige ſchwach behauptet. Weizen 
ſehr ſtill, ſelbſt für die feinen Qualitäten fanden ſich nur ſchwer und 
ei erniedrigten Preiſen Käufer, geringe Waare faſt unverkäuflich. Rog⸗ 
gen ebenfalls etwas matter, Umſätze ering. Gerſte in feiner Waare 
wenig offerirt und nur zu billigeren reifen zu plaeiren. Hafer ohne 
weſentliche Aenderung, doch war auch für dieſes Korn eine mattere Fär⸗ 
ung nicht zu verkennen. Erbſen unverändert. Weißer Weizen 95 
<108 St, Mittelſorten 63—72—85, gelber 5765-87-95 Er, 
Vrennerweizen 40.4550 . Roggen 56.58 5960 Se. Berfte 
84045 48 %. Hafer 32—36—39—42 Gr. Erbſen 6572 
8287 Bw Delfaaten feſt, Raps 121—125—130 %%, Sommer- 
mübſen 80-80 Gr, Schlagleinſaat 57—53—6 , Kleeſamen, roth 
Wa den aber feſt, weiß etwas ruhiger. Roth alt 133—144 G, 
nen 143 —15— 163, 3, weiß 19½—21—22¼—237½ 2 
An der Börſe. Rübbdl wenig verändert, loco 15 Pe. bez., 


Br. 150 l- Mai 15 9. Br., 5 
2 g . ger, De De n und Jauuar⸗ 
br. 44½ ½ G., Februar⸗März 45 ½ %. B., April⸗Mai 467 97. 
. u. G., Mai⸗Juni 47% % bez. 

Spiritus eher etwas matter, loeo TI 7% bez. u. G., Dezember, 
Dezember Jan. u. Januar Februar 8%, A. bez., 8% B., Februar⸗ 
Yin 3% 1 Bi 9 84 &. bez., Mai- Juni 8%, . G., 

Ju 1 


erlin, December. Wind: Süd⸗Oſt. Barometer: 28°, Ther- 
Mometer; 0. Witterung: bedeckte milde Luft. Weizen loco 48 a 78 
nach Qualität. — Roggen loco 48 a 49 2% gef. n. Qual., Der 
zember 48 a 487 a 485 3. bez., B. u. G., Dezember Januar 48 a 
487 a 48% e bez, B. u. G., Jannar- Februar 48 a 48% a 484 2 
be. u. G, 48%, B. Frühjahr 1850 48% a 49 e bez. n. B., 2% G., 
Ant: Juni 48% a 40 eh u. B., 48% G. — Gerſte große 33 a 
2 „ = Hafer loco 8 a 33 7%, Dezember und De ember-Januar 
„Re. bez., Frühjahr 31) a 31½ à 314 K. bez., al » Juni 31½ 
K Brief, 
B. 


Rüböl loco 14% & bez., 14% B., Dezbr. 143 a 14% & bez., 
u. G., Be 14% a 14% g bez., B. u. G., S 

Fornar 14% % B. 14% G., Üprit- Ma 14 % bez, u. B. 1% 
Leinöl loco 12½ ½e, December 125 875. 

. Spiritus loco ohne Fa 18% &. bez., December 187 a 19%, 
2 bez, 19% B., 19 (., Pecember⸗Januar 184 a 19%, 44 bez, 19% 
„19 G., e 18% a 19% K bez., 19% B., 19 G., 

yore Sp 18% bez. e H. bez., B. u. G., März⸗ 

ar 20 4 B. 19% G., April» Mal 30% a 20% . bez. u. B., 20 
„ Mai- Juni 20% % bez. u. B., 20½ G., Juni Juli 204 a 21% 

bez. u. B., 21% Gun 1 

Im Mabl beſchrankter Verkehr. Weizenmehl O. 4357 9, 0. 
u. 1. 4—4 e, Roggenmehl 0. 34 44 En u. 15 52 2 G. 

Köln, 20. Deebr. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter: regneriſch. 

Wind: S. Temp. . 4, « arometer 2779. Weizen Termine 

matter. 7 2 3.1 loco 6—635 9. B., März 1859 6˙% B., 6½ 

bez., Mai 1859 6%, B., 69% Ne bez. — Roggen unverändert, Yor 

200 3.8, loco 45 3, B., März 1859 5 S B., 4% G., Mai 
1859 5¼ % B., 5% bez. — Gerſte 7 200 3.76 oberl. 57 &. B. 
> Hafer ur 200. 3. U. alter 6 % B., neuer 55, Hz. Br. 

15 Rüböl ſtiller, Yer 100 3. effect. in Partien von 100 . 
1522 3 B., Mai 1859 157½ . B., 15½ G., Oktober 1859 


piritus unverändert, . 100 Ort. mit Faß effect. 80 7 in 
von 3000 Qrt. 17% . B. e 45 


Fonds ⸗Börſe. 


N Berlin, 21. December, 
"rlin-Anh.E.-A;118%B; 117K G. Staatsanl. 56 101% B. 100% G. 
erlin-Hamb. 106 B. 105 G. do. 53 95% B. — G. 
Knlin-Potsd.-Magd, 1843 13346 Staatssehnldseh. 854 B. 84% G. 
Obelin-Stett. — B. . Staats-Pr.-Anl, 118 B. — G. 
erschl. Litt. A. u. C. 138 1878. Ostpreuss. Pfandhr. — B. 81 G. 
ab. Lite, B. 1273 B. 126% G. Pommersche do, 843 B. — @, 
Barre Err. Sb. 1681 B. — G. Posensche do. — B. 987 6. 
u- Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, 894 B. 89 6. 
"0. II. Em, 843 B. — G. Westpr. do. — B. 82 G. 
b. Stgl. 5. A. — B. 1044. G. do. neue 90% B. — G. 
Nuss. 6. A. — B. 1084 G. Pomm. Rentenbr, 93 B. 92% G. 
Nuss Engl. Anl. — B. Posensche do. 92% B. 91% G. 
Cen- Pein. Sche-Obl. S8 BB. 873 6. Preuss. do. — B. 927 G. 
da Litt, A. 300 fl. — . 92 6. Preuss. Bank- Anth. 143 B. 1428. 
i, Litt. B. 200 fl. — B. 21% G.] Danziger Privatb. 87 B. G. 
Dart n, i. S.-R. — B. 88% 6. [Königsberger do. 874 B. — G. 
bret. Obi. 500 fl. — B. 884 G. Posener do. 86% B. — G. 
ee Anl. — B. 100% 6. Disc-Comm.-Auth. 107 B. . 
Msanl. 5% , 4% 10 TBB 10030 Preuss, Haudelsges. — B. — G. 
d echſel-Cours vom 21. December: Amſterdam kurz 143 B., 142% 
„ 20. do. 2 Mon. 1427 B., 142 G. Hamburg kurz 151 B., 1507 
6,1000. do. 2 Mon. 150% 3, 150% ©, Lenden 5 men. 6,204 ©, 
7 90 G. Paris 2 M. 79% B., 793 G. Wien, öſterr. Währung, 
Pat 975 B. 973 G., do. 20 fl. 2 Monat 1023 B., 1024 G. Auges 


Partien 


Ae 51 und Jauuar-Februar 15 57 14% G., Februar 
Roggen etwas ruhi 


burg 2 Mon. 102% B., — G. Leipzig 8 Tage IM, B., 99% G., do. 
2 M. 997 B., 99%, G. Frankfurt a. M. 2 Monat 56,26 B., 53,22 G. 
Petersburg 3 Woch. 1024 B., 1013 G. Bremen 8 Tage — B., 109 G. 


Die Plenendorfer Schleuſe ſind im Jahre 
1858 paſſirt: 
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= 1 8 8 Summa der Holztraften. 


Schiffs⸗Gefäß 8 . 
Mit den beladenen a rs 11 Holztraften gingen: 


233 Laſt Weizen. 3160 67K. Kreide, Gips u. Thon. 
53 „ Gerſte. * 3934 Tn. Cement, 
6 „ Hafer. 223,760 Stück Manerfteine, 
3 „ Hüllſenfrüchte. 68,500 „ Dachſteine. 
61 „, Oelfrüchte. 9335 C. Maſchinentheile. 
271 „Kartoffeln. 620 „ Schießpulver. 
3560 Ohm Spiritus. 300 „ Artillerie⸗Geräthe. 
47,650 C. Eiſen und Stahl. 356 Schtr. Feldſteine. 
480 „ Blei und Zink. 355 Schock Faſchinen. 
161,090 „ Stückgut. 5893 1 pickpfähle. 
15,643 Laſt Steinkohlen u. Coaks. 7811 Stück Eiſenbahnſchienen. 
6720 C. Oelkuchen. 7088 „ Unterlegeplatten. 
31,421 Tonnen Heringe. 2555 „ kiefern Balken und 


4006 Laſt Salz. i 
860 Tn. Pech, Theer u. Terpentin. 
446 Laſt gebrannter Kalk. 


Rundholz. 
55 Schock Bohlen und Bretter. 
21 „ Schwerter. 


1161 Schtr. Kalk- u. Gipsſteine. 6 Laſt Stäbe. 
b. Stromab: 
30,358 Laſt Weizen. 100 Laſt Kalt. 
16,508 „ Roggen. 1,415,730 Stlick Mauerſteine. 
1008 „ Gerſte. 84,570 „ Dachſteine. 
695 „ Hafer. 83 Tonnen Theer, Pech und 
1663 „ Hülſenfrüchte. Terpentin. 
1918 „ Oelfrüchte. 1300 C. Schießpulver. 
12 „ Kartoffeln. 653 Tn. Heringe. 
566 Ohm Spiritus. 22760 E. Heu. i 
1620 &%. Eſſen. 2321 Schock Stroh. 
57,868 „„ Stückgut. 982 „ FNohr. 
512 „ Flachs u. Hanf 180 Stück Eſchen u. Buchen. 
4355 „ elkuchen. 2779 Klafter Brennholz. 


610 Decher Baſtmatten. 1395 Laſt Stäbe. 


(Eingeſandt.) 

So mancher unſerer Mitbürger hat die Kriegswerft allhier 
während des Baues des erſten Kriegsſchiffs, der Corvette „Dan⸗ 
zig“ mit Vergnügen an den zwei in der Woche hierzu beſtimmt 
geweſenen Nachmittagen fleißig beſucht, jedoch ſeit mehreren Jah⸗ 
ven, wiewohl durch die jo enorme größere Ausdehnung derſelben 
das Intereſſe auch eben ſo gewachſen, iſt ſolches nicht wehr mög⸗ 
lich, da der Eintritt keinem von uns mehr geſtattet wird und wir 
nur über den hohen Zaun, aus der Jerne an dem Fortſchritt 
unſerer Kriegsmarine, dem Neubau der ſtattlichen Schiffe und der 
zahlreichen ſich immer vermehrenden Werkſtätten und Magazine 
unſer Auge weiden können. 
Wunſch, daß auch ferner, wenn auch nur mehrere Stunden in der 
Woche, der Beſuch der Kriegswerſt von der hohen Marinebehörde 
erlaubt werden möchte, damit wir das für unſern Staat wie für 
unſere Stadt eben ſo wichtige wie intereſſante Inſtitut in der 
Nähe betrachten können, und daß gleichfalls die vielen, aus dem 
Innern des Landes kommenden Beſucher Danzigs, welche unſere 
Kriegsmarine nur aus den Zeitungen kennen, auch ihre Neugierde 
befriedigen und in ihrer Heimath die ſo häufigen Fragen der vie⸗ 
len ſich dafür Intereſſirenden beantworten können. 


Eingeſandt.) 

Der Rh Ah Zeit“ hat in feiner Weih- 
nachtsſchau der Weinhandlung Gehring u. Denzer rühmlichſt 
erwähnt und unter Anderem geſagt, daß genannte Firma eine 
Filiale des in Königsberg domicilivenden großen Geſchäfts ſei. 
Referent ſcheint indeſſen nicht genügend von der Sachlage qu. 
Handlung unterrichtet zu ſein, wenn er dieſe Behauptung auf⸗ 
ſtellt, und ſieht ſich deshalb ein Freund derſelben in deren Inter— 
eſſe verpflichtet, dieſe irrige Anſicht dahin zu widerlegen, daß 
Obengeſagtes nicht der Fall iſt. — Qu. Firma iſt ein durchaus 
ſelbſtſtändiges Geſchäft, das ſowohl ſeine directen Beziehungen 
macht, als auch die jedem Weingroßhändler zuſtehenden Grepit- 
Läger beſttzt und nur zur Aushilfe ſich des Lagers der ſehr reſpec⸗ 


tablen Firma M. A. Gehring in Königsberg bedient. 


nn 


eiligten Publikums, 


daß der Frachtſatz der Oſtbahn für Locomotiven und Tender vom 1. 


Bromberg, 17. December 1858. 2269] 


Königliche Direction der Oſtbahn. 


— = - \ 1 
26,000 Thlr. d. af &in cn. Ot in beß. O8 


Weſtpr., über 37,000 


landſch. taxirt, z. erſt. Stelle, ohne Ein⸗ 
miſch., unter Adreſſe M ii 504 


in d. Exped. d. Zeit. geſucht. 


Gewiß Viele hegen mit uns den 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Marienburg, 


J. Abtheilung, 


Tr den 21. Dezember 1858, 
Vormittags 11% Uhr. 

Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Carl Mann- 
heim iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und der Tag der Zah⸗ 
lungssinſtellung auf den 15. Dezember 1858 feſtgeſetzt. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Beigeordnete 
Putzner hierſelbſt beſtellt. f 4 

ie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 

den 5. Januar 1859, Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtli⸗ 
chen Commiſſar Herrn Kreisrichter Schumann anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge ber die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et- 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 

35. Jaunar 1859 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 2260] 


d Wold. Deprient Uachfalg. C. 


A. Schulz 
in Danzig, Langgaſſe No. 35, traf jo eden ein: 


Hufe. Handatlas für Freunde der Erdkunde 


und zum Gebrauch beim Unterricht. Im Verein mit Ehrenfried 
Leeder und Heinrich Leutemaun herausgegeben von Theodor 
Schade. 1. Lief. Preis 1 %. 18 Ar. 2268 


Alten feinen Cognac zu 25 Jr, Jamaica Nun zu 15 U. 
175 4x, ächten Schweizer Abſynth zu 25 % die Flaſche, fei⸗ 
nen Arrac ohne Verſchnitt zu 20 % das Anker, empfehlen 


Alexunder Prina & Ca., 


Frauengaſſe 45. 


Rollen-Varinas prima pro Pfund 20 Sgr. 


„ „ secunda , „ 16 „ 
Portorico n sin part 

e ‚ Varinas-Blätter in Packeten „ R „ 
Muf - Muft- Canaster 520 „ 


verschiedene holl. Tabacke in Packeten. 
Gustav Guth, 

2. Damm No. 7. 5 

Neue gedarrte Rheiniſche Wallnüſſe 


, Aud Malzahn. 
Cigarrenekuis, Geldtaſchen 
und Feuerzeuge 
in den neueſten Muſtern und zu ſehr 
billigen Preiſen empfing eine Sendung. 


S ene. 
| Cigarren: und Cabachshändler, 
Langgasse 81, Beke der Wollwebergasse. 
Ar,, 


4 Fl. zu 
bei Abnahme größerer Poſten billiger, empfehlen 


Alexander Prina ck Co., 


Frauengaſſe 45. 


[2171] 


Champagner in verſch. Marken, 7, Fl. zu 25 
15 Ir, 


2262 


In meinem Verlage erf 
handlungen zu beziehen: 


Neiſe Skizzen 


aus 


Oſt und Weſtpreußen 


von 


5 Mar Rofenheyn. 
2. Bd. 16“. Preis: broſchirt 24 Sgr. 

Inhalt des 1. Bandes: 1) Das Thal der Weichſel 
von Thorn bis Danzig; 2) Dauzig; 3) Streifereien in der 
Umgegend von Danzig: 4) die Weichſelbrücke bei Dirſchau und 
die Nogatbrücke bei Marienburg; 5), die Weichſel⸗ und No- 
gatmarſchländer; 6) die Marienburg; 7) Elbing; 8) Von El⸗ 
bing nach Kahlberg. 1 5 5 

2. Band: Ne 2) eine Fahrt über das friſche 
Haff; 3) vom finnländiſchen Oſtſeeſtrande; 4) aus dem Erme⸗ 
lande; 5) aus Maſuren; 6) aus Litthauen. 


A. W. Kafemann in Danzig, 


chien und iſt durch alle Buch— 


Alein z haben b. O. Goldschmidt, Wollweberg. . 
Univerſal⸗Bonbons. 


Die von Herrn Miller hieſelbſt angefertigten Bruſt⸗Bonbons 
find ein ganz vorzgliches Mittel bei kalarrhaliſchen Affectionen der Luft⸗ 
wege und verdienen ihrer Zuſammenſetzung wegen den Vorzug vor vie⸗ 
len anderen zu demſelben Zwecke angeprieſenen Präparaten. 

Potsdam, den 6. Juni 1858. N 


Dr. Marggraff, 


1226610 Königl. Hofarzt. 


— — 


[Vom Bandwurm 
heilt gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch in Wien. 
' Arznei versendbar. Näheres brieflich. 1982 


Geschäfts -Bmpfeblungs-Karte für Danzig. 
Die unterzeichneten Handlungshäuſer von bewährtem Rufe erneuern hierdurch zum bevorſtehenden Feſte die gemeinſchaftliche Zuſiche⸗ 
rung ſorgfältigſter und billigſter Bedienung. g | 


Leon Saunier's Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur, 

e Langgaſſe 20, nahe der Poit, DI 

beehrt ſich auf ihr reichhaltiges Lager von Jugendſchriften, Pracht werken, Albums c. ꝛc. ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
NB. Aufträge nach auswärts werden ſofort effeetuirt. 


J. A. Zimmermann, 


W. F. Burau 4 


Langenmarkt 8, } Papier handlung, Launggaſſe 39, 
erlaubt ſich ſeine neu eingerichtete Conditorei ergebenſt zu em— empfiehlt ſein zu Weihnachts-Einkäufen reichhaltig aſſortirtes Waaren⸗ 
pfehlen. | ager. 
; 0 Tat 2 Ps 7 
Charles Hauffmann, Schubert & Meier, 


Marchand Coiffeur, 
empftehlt fein reichhaltig, aſſortirtes Parfümerie⸗, Bürſten⸗, 
Kämme: und Herreu⸗Garderoben⸗Waaren⸗Lager zur geneig⸗ 
ten Beachtung. 5 


Herrmann Dyck, 

Lauggaſſe öl, m, 
empfiehlt Shleepſe, Cravatten, ſeid. Tücher, Cachemirtücher, 
Shawls, Herrenwaͤſehe, Hoſeuträger, Handſchuhe, Unter⸗ 
kleider, Strümpfe, Socken, Negenschirme u. Gummiſchuhe. 


Carl Heydemann, 
Langgaſſe⸗ u. Beutlergaſſen⸗Ecke, 
Teppich-, Nouleaux⸗, Tapeten und Wachstuch⸗Lager. 


| 

F. W. Puttkammer, ö 
Heiligegeiſtgaſſe 14, { | 

empfiehlt moderne Mock: und Beinkleiderſtoffe, Neiſedecken, 
\ 

| 

| 


Langgaſſe 29, 
empfehlen ihr Lager von ſächſ., franzöſ. und engl. Spitzen, 
Tüll, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen und Möbel⸗Stoffen, 
ſowie Weißwaaren aller Art ꝛc. ze. 


A. FAST, 
7 Langeumarkt 34, m 
Golvnialz und Delikateſſen-Waaren-Handlung. 


&. ISB. Schnibbe, 


Heiligegeiſtgaſſe 116, 
empfiehlt ſein großes Lager von Glas⸗, Porzellau⸗, Steingut⸗ 
und Thon⸗Waaren, ſowie ſein xeich aſſortirtes Spiel-Waaren⸗ 
Magazin. 


N 1] 2 — 
Fraas & Kienast, 
Buchbinder⸗ und Lederwaaren-⸗ Fabrikanten, 
„ Jopengaſſe 29, an der Beutlergaſſe, 
empfehlen ihr reich ſortirtes Lager zu Einkäufen von Geſchenken aller 


Art. 
Borowski & Bosenstein, Mud Mawalki, 


Wollwebergaſſe 16, empfiehlt fein Maunfactur⸗Waaren⸗Lager, Kleiderſtoffe aller 


empfehlen ihr reich aſſortirtes Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager, Art, Damenmäutel u. Mantillen, ſowie amerikaniſche u. inlän⸗ 
ſowie Genfer Herren- und Dameunhreu. 


Langgasse 25 


empfiehlt fein neues Magazin für Wirthſchafts⸗Gerät 
eren ſowie alle in dieſes Fach einſchlagenden 


Weſtenſtoffe, Cravatten, Shleepſe, Cachenez, wollene Tü⸗ 
cher und Shawls. 


diſche Gummiſchuhe zu feſten Preiſen. 


WILII. RA TAI H, Lauggaſſe 2. 


e, ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von Porzellans, Glass, Steingut⸗ und 
rtikel zu Weihnachts⸗Einkäufen zu billigen aber een Preiſen. 


F. A. Durand. 


Lauggaſſe 54, Ecke der Beutlergaſſe, 
Vollſtändiges Lager von Colonial-Waaren 


Carl R. J. Arndt, 
Brodbänkengaſſe 40, 
Glas-, Fayauce⸗, Porzellau-Waaren-Handlung. 


und 
Delikateſſen⸗Haudlung. 


Bei uns traf ſo eben wieder ein: 


Arndt, Meine Wanderungen mit Stein; 


Geheftet 1 94,22% Er, elegant gebunden 2 7g. 


LEON SAUNIER, 


Buchhandlung für deutſche und auslaͤndiſche Literatur in 
2259 Danzig, Stettin und Elbing. 


Echten ideen 125 An, echten Jam. Num 15 u. 
20 F, Däniſchen Rum 12 %, feinen weißen Rum 12 r. 
pro Flaſchez Pflaumen und Aracau-Neis 5 4. pro Centner, 


feinen Java- Kaffee, gemahlenen und Brodzucker, 


garren 133 %, Flora-Cigarren 11 dre Mile, fowie 


Fenchel in guter Waare offerirt N 
[2138] H. Engel, Hundegaffe 47. 


E. A. Lindenberg. 
r Angenleidende u. Kuuſtfreunde. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene 
Anzeige, daß wir mit einem großen Lager 


optiſcher, phyſikaliſcher u. mathem. Inſtrumente 


hier gern ſind und empfehlen wir daſſelbe dem geehrten Publi— 


kum be Gebr. Strauß 7 Hofoplißer, 


aus. Berlin. 


So eben traf ein in der Buchhandlung von 


S. Anhuth, Langenmarkt 10: 
Für Jung und Alt. 


Chineſiſches Combinations - Spiel 
zur Unterhaltung in müssigen Stunden. 


(Nach einem chineſiſchen Original.) 
Preis in elegantem Carton 12 Sgr. 


— 


2212] 


[2265] 


Wir empfehlen: 
Photographische Copien 
ster à Blatt 20 Sgr. . 
[4 2 
Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur in 
2258 Danzig, Stettin und Elbing. h 


— 


Als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke empfehlen wir: 
Vorzilgliche achromatiſche Operngläſer, Fernröhre von allen Grö⸗ 
ßen, Mikroskope von 40 bis 50Omaliger Vergrößerung, Lorgnet⸗ 
ten in Silber, Schildpatt, Gold, Perlmutter, elegante Thermo⸗ 
meter, Stereoscopen mit reizenden Bildern, jo wie alle optiſchen 
Inſtrumente, zu den billigſten Preiſen. ‘ 


Gebr. Strauß, Hofoptiker aus Berlin. 


Im Hoôtel du Nord am Langenmarkt. 


Zimmer No. 1, erſte Etage. 
12225] Das Lager iſt von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr geöffnet. 


nach Kunstblättern 
alter u. neuer Mei- 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle die in meinem Verlage erſchie— 


nenen Anſichten der ger ANNETTE NETTE ee d 2 Eng 

„ * 0 2 9 5 * e orm 2 « 8 
Weichſelbrücke bei Dirſchau = 42 ien enn und Pfanknes 
1 . Aue x ( 1 Ilm 3. Damm 2. 2209] 

Nogatbrücke mit dem Schloß Marienburg. some A 1 Wente 2 ee 


Preis pro Blatt 1 Thlr. 
A. W. Kafemann. 


Kopf:, Taſchen⸗ Oel⸗, Zahn, Nagel:, Hut: und Klei⸗ 
derbürſten empfiehlt zum billigſten Preife 


Louis WIIIdor ff, Friſeur, 
1. Damm 4. 


wir hiermit zu billigen 


Unſer Weinlager empfehlen 
Preiſen der geneigten Beachtung. 


Alexander Prina & Co, | | 


12229) 


Geräucherte Schinken beſter Qualität werden in 
der Fleiſch⸗Pökelungs⸗Anſtalt, Weidengaſſe 20, a 6 Sgr. 
pr. Pfd. verkauft. (2221) 


[2261] Frauengaſſe 2 | 9 — l Ei 
un 260,000 Gulden Hauptgewinn  cacuuin 

am 2. Januar der ö in banrem Gelde 
"150 Oesterreichischen Eisenbahn - Loose. Simmel 


Immer Basar 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 
Gewinne sind fl. 250,000, 200, 000, 150,006, 40.000, 30,000, 20,000, 15,000, 5, 000, 4,000 

3,000, 2, 500. 2000, 1,000 etc. etc. g l 
Obligations loose sind zum Tagescourse zu haben. Das Verzeichniss der mit Gewinn herausgekommenen Nummern wird jedem 
Theilnehmer sogleich nach der Ziehung überschickt. Es dürfte fir Jedermann von, Interesse, sein, en n dieser "Aula Gross- 
artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und wird franco überschickt. | Alle Au- 
trugen und Aufträge sind direkt zu richten an die Staats- Effekten- Handlung a 


2113 Anton Horix in Frankfurt am Main. 


2170 


1.5 


Felir Wißniewski jun. 
| 
| 
| 


div. Sorten Thee sitigft, eine gute Sorte Cabannas-Ci- 


Contobücher 


in allen Liniaturen für Kaufleute, Fa⸗ 
brifanten, Gaſtwirthe, Landwirthe ꝛc. 
aus der Fabrik von J. C. König & Eb- 
hardt in Hannover, empfiehlt zu Fa⸗ 


brikpreiſen 


* 


empfiehlt als vorräthig: 2117] 


Flügel (Tafelform) und Pianinos. 


Ge 


00 


von 42 Millionen Gulden vom Jahre 1858. 
Hauptgewinne fl. 250,000; 200,000; 150,009; 
fl. 40,000 . ©. Niedrigſter Gewinn fl. 180. 
Nächste Ziehung am 3. Januar 1859. 

Original⸗Looſe zum Tagescours. a 
Nach der Ziehung nehmen wir ſolche mit einem Nachlaß 


zurück. Verlooſungsplan gratis und portofrei; 


ebenſo die Ziehungsliſte nach obiger Ziehung. 
Moriz Stiebel Söhne, Bankiers, 
in Frankfurt a. M. i 


Mahagoni⸗Holz in Blöcken u, eſehene Bohlen offerirt 


2139] BE. Engel, Hundegaſſe 47. 


GROSSES CONCERT 
am 22., 23. und 2%. Dezember cr. 
im Rathsweinkeller 
von der Winter ſchen Capelle. 
Anfang Abends 7 Uhr. Entrér 2˙ Sgr. 
REUTER S Weinlokal, 


CE Langgafle No. 1. eg 
Den N., 23. und 24. d. Mts.: 
Abend -Concert mit Streichinſtrumenten, 
2197 unter Leitung des Stabstrompeters 18eil. 5 
Bis 10 Uhr kein Entrée, dann nach Belieben. 


2214] 


Familien- Anzeiger. 


Verlobun gen: Frl. Auguſte Bartſch m. Hru. Carl Karloff; 
Frl. Henriette, Volkmann m. Hru. Julius Böhm; Frl. Adelheid Scha 
per m. Hrn. Ober⸗Stabs-Arzt Dr. Taubner. 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Hauptmann v. Sanden; Hrn. Re“ 
viſor J. Scholz; Hrn. Korbmachermſtr. Peters. — Eine Tochter: Hrn. 
Obriſt⸗Lientenaut v. Gersdorff; Hrn. H. Harder in Emaus. 

Todesfälle: Frau Emilie Andreas, geb. Wegner (Schönberg); 
Hr. Carl Ed. Berentz, 37 J.; Hr. Bandagiſt Rob. Meding 41 3. 
Frau Anna Dietrich, geb. Dau, 43 J.; Hebamme Eliſe Gillmeiſter, 
geb. Rekett, 46 J.; Kaufm. Carl Nowitzky, 51 J.; Fran Bäckermeiſter 
Greinert, geb. Heberlein, 55 J.; Frl. Julie Biber von Palubicka (Gör⸗ 
tig), 56 J.; Frau Reviſor Demmler, geb. Rudloff, 58 J.; Frau Ne“ 
gine Warneck, geb. Dobrick, 72 J. r N 


f Tages-Anzeiger. 
t 
| 


Mittwoch, den 22. Dezember: 


Neues Oeſterr. Aulehen 


Gewerbehaus. Weihnachts-Beſcheerung des Frauen-Vereins. 5 Uhr, 


Theater. Eine Familie. Schauſpiel von Charl. Birch⸗Pfeiffer. 
(Nathsweinkeller. Concert. { 
[RNenter's Weinlokal. Abend ⸗Coneert. 

Leutholtz Lokal. Spiree muſicale. 

Walhalla. Juſtrumental-Concert. 

diatel garni. Concert und Gefangs+ Vorträge: 

ı Hötel drei Kronen. Harfen- Concert, 

Donnerſtag, den 23. Dezember: 


Kunſt⸗Ausſtellung. Geöffnet von Vorm. 10 bis Nachm. 4 Uhr. 


fi 


Angekommene Fremde. 
Den 22. Dezember: 


Borkau. 
Hötel de Berlin: Königl. Stadt- u. Kreis richter Lewald, Kauf 
Piſtorius a. Berlin, Leſſer a. Frankfurt, Gutspächter v. Wiſtowöl 
a. Gr. Jablau, Oberf. Otto a. Steegen. i | . 
Hötel de Thorn: Rittergutsbeſ. v. Wilkowski a. Wappno, Heil 
u. Gem. a. Collenz, Gutsbeſ. Timme a. Zittno, Stadtrath Mar“ 
tens a. Culm, Kaufl. Strauß a. Graudenz, Klein a. Bamber 
Jsberg a. Hamburg, Apoth. Benkendorff a. Carthaus. wir 
Schmelzer's Hötel: Kaufl. Brandt d. Elbing, Frieſe a. Königs 
berg, Kaufmann a. Pr. Stargardt, Gutsbeſ. Hennig a. Kram 1 
bei Thorn, Schindler a. Behrent, Gen. Landſchaftsrath u. Ritte 
gutsbeſ. v. Weickmann u. Fam. a. Kokoſchken. d 
Reichhold’s Hötel: Nittergutsbeſ, v. Zitzwitz a. Langböſe, Barth“, 
nebſt Gattin a. Bomzyn, Gutsbeſ. Bruhns n. Gattin a. D 
maſchte, Balzer n. Gattin a. Berent, Petermann a. Tiefenthe, 


— —— — —— 


Frau Nadoluy u. Töchter a. Kulitz, Frau Mühlengutsbeſ. Pieske 
n. Tochter a. Janiſchau. 755 
Hötel d’Olivar Nittergutsbef. Krauſe a. Nebrau, v. Link 1 


Oſſeeken. 


Deutsches Haus: Kaufm. Weckerle jun, a. Neuſtadt. 7895 
W nnn — Ud˙8UL—œM- F—— p —ð—ðf „N 
Redigirt unter Derantwortlichkeit des Verlegers, Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Theater. Fränlein Höckerchen. Hierauf: Hermann und Dorothea 


Englisches Haus: Major Stokes a. Galatz, Rittergutsbeſ. Poll, 
u. Fam. a. Senslau, Gutsbeſ. Uphagen a. Kl. Schlanz, Plehn a 


Brodny, Superintend. Gehrt a. Wotzlaff, Glasfabrikant Gebel 4. 


